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Anfragebeantwortung 

Die von den Abgeordneten STAUDINGER, Dr. FRAUSCHER, 
Dr. FIEDLER und Genossen in der Sitzung des National­
ra'ces vom 15. Feber 1973 überreichte Anfrage Nr~ 1112/ 
J-Nr!1973, betreffend Ubervlachung der DurchführtLng des 

beehre ich mich vv1e folgt 
zu beantvlorten: 

Im Zusammenhang mit der Einführung des Hehr\vertsteuer­
systems und dem. Inkraftt:reten eies Preisbest.immungsge­
setzes 1972 ~~rden insgesamt ru.~d 600 Beamte besonders 
geschult, 

~ 2·' 
LU --.L 

Den besonders zu schulenden Beamten wurden zunächst einmal 
umfangreiche schriftliche Unterlagen (Broschüren lli~d 
Skripten) zur-Verfügung gestellt. Die ersten Lehrgänge 
fanden dann in den Monaten September und Oktober 1972 
statt. Im J'änner 1973 wurde ej.ne Nachschulung vorgenommen .. 
,Beide Kurse, die sich auf die Dauer 'Von je\1eils einen 
Tag erstreckten und immer in möglichst kleinen Gruppen 
durchgeführt ""urden, boten nach ausführlichen mündlichen 
Vorträgen auch Gelegenheit zu anschließenden Diskussionen, 
von der in allen Fällen reichlich Gebrauch gemacht vrurde. 

Sä~tliche eingeschulten Exekutivbeamte (abzüglich der 
jeweils im K:r·ankens·tand oder Urlaub befindlichen) sind 
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seit Herbst ftarJ.men 

1972 einge setzt. Zu einzelnen im Zusam::nenhang mit der 

Prcisüberwachung stehenden einfacheren Amtshandlungen 

(z. B. ErhsbUJ.1lslSn zur Überprüfung konkreter .Anzeigen) 

\')ürden darüber hinaus fal1'.ve.i se auch weü tere Exel<:utiv-

organe herangezogen. 

d.er J!'''' Y'lseh:ul'lYlE! ,.1u YOl"e Vo' ~"""orD'e o'C>+roffe:p, daß die - 1...1..- -' .... "'-0 " ............. - L..; 0 0 -- ..., - ~,. 

zur 
sicll'tlicü o6.er unabsichtlich .- unger>echtfertigten DrucJ...~ 

auf die Kaufleute 'vlegen Herabsetzung der Prelse ausüben. 

vfiederhol't wU.rden die durch dis Umstellungsphase für 

die Unternehmer er;,vachsend.~n Schwierigkeiten betont und die 

Beamten. ange\'Jiesen, d.en Unternehmern bei der durch die 

Entlastung bedingten Umrechnung der P!.~eise in ,jeder Weise 

behilflich und zu AuskUnften bereit zu seino 

Die :i.n Rede stehend€;n "Von-bis-Preise ll vlt..1.rden z'\'mr vom 

Bun::1esmirüster:Lum für Hande1, GG~'ierbe und Industrie 

publizie:c't, ,jedoch den E:::-hebungsorgan::m vom Bundesmin.isteri.um 

für Inneres nicht zur Verj:ügung gestellt .. Die Grundlage 

fi.ii· die' überprüfung durch diese Organe bildeten lediglich 

die "Sollpreise" fUr bestimmte Waren und Leistungen 

bei den einze1nen. Unternellillungen, d.ie vom Bundes-

ministerium für Handel: Gewerbe und Industrie auf Grund. 

d.er Ergebnisse der ersten Preiserhebungen und der 

Verordnung des Bund.esministers für Hand.el, Gewerbe und 

Festsetzung der Entlastungssätze 
be·treffend die 

gemäß § 2 Abs. 3 
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Preisbestimmungsgesetzes 1972, Bundesgesetzblatt 
271 (kundgemacht im Amtsblatt zur vliener Zeitung 
264 vom 15. November 1972), errechnet \\lorden ''laren. 

Zu o. -- ~. --
Von eÜler Orientierung der Tätigkeit der Erhebungs-

.0 

organe an den sogenannten nVon:..bis-Preisen" ist mir 
nichts bekannt~ 

. Zu '(.1 
Beim Bundesministerium für Inneres \\rurde in keinem ein­
zigen l<onlcreten Fall Beschwerde geführt, daß Preis­
über",,!achungsorgane einen "ungerechtfertigten Druck" 
auf Kaufleute ausgeübt hätten. Ich bin überzeugt, daß 
die Ämter der Landesregierungen die vom Bundesministe­
rium für Inneres gegebenen Richtlinien weitergegeben und 
für ihre Beachtung Sorge getragen haben. 
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